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Was bedeutet dies 
für Sie als Mieter/-in?

Ihr Kontakt
Eine Mitteilung geplanter Baumaßnahmen kann 
auch durch betroffene Mieter/-innen gemacht 
werden. Die Stadt Leipzig setzt sich dann mit den 
Eigentümer/-innen in Verbindung. 

Nutzen Sie als Mieter/-in oder Eigentümer/-in 
folgende Kontaktmöglichkeiten, wenn Sie in dem 
genannten Gebiet betroffen sind oder Fragen rund 
um das Thema der Sozialen Erhaltungssatzungen 
in Leipzig haben:

Kontakt: Ingo Bodenstein

E-Mail: soziale-erhaltungssatzung@leipzig.de
Telefon: 0341 123 5505

Amt für Wohnungsbau und Stadterneuerung
Technisches Rathaus, Haus C
Prager Straße 118-136 
04317 Leipzig

Sprechzeiten: 
Persönliche Vorsprachen sind nach vorheriger 
Terminvereinbarung möglich.

Herausgeber: Stadt Leipzig
Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Amt für Wohnungsbau und Stadterneuerung 
Redaktion: Frau Heike Will, Amtierende Amts-
leiterin V.i.S.d.P. Layout: www.ungestalt.de
Druck: RT Reprotechnik.de GmbH
Stand: 14.10.2022

DIE WICHTIGSTEN 
FRAGEN IM ÜBERBLICK

Warum gibt es eine 
Soziale Erhaltungssatzung 
in Ihrer Nachbarschaft?
Leipzig wächst und damit steigt auch die Nach-
frage nach bezahlbaren Wohnungen. Teure 
bauliche Veränderungen von Wohnraum führen 
dazu, dass bezahlbarer Wohnraum in Plagwitz/
Kleinzschocher knapper wird. Doch Wohnen soll für 
die Menschen in ihrer Nachbarschaft dort möglich 
bleiben, wo sie ein funktionierendes Umfeld zum 
Beispiel mit Kitas, Freizeittreffs, Einkaufsläden, 
Ärzt/-innen und Mobilitäts angeboten vorfinden.  

Der Leipziger Stadtrat hat deswegen ein Soziales 
Erhaltungsgebiet in Plagwitz/Kleinzschocher
beschlossen. Dieses gilt seit dem 3. April 2022.

Was bedeutet eine 
Soziale Erhaltungssatzung 
für Mieter/-innen?
Vermieter/-innen dürfen Wohnungen modernisie-
ren und die Kosten dafür dauerhaft zu 8% auf die 
Mieter/-innen umlegen. Bei einigen Änderungen 
dürfen sie zudem zusätzlich die Miete nach Miet-
spiegel anheben. Solche Bauarbeiten müssen den 
Mieter/-innen drei Monate vor Beginn mitgeteilt 
werden. 

Die Satzung hat einen indirekten Einfluss auf die 
Miethöhe, indem mögliche Mieterhöhungen nach 
Modernisierungen begrenzt werden.

Soziale Erhaltungssatzungen tragen dazu bei, 
dass der Wohnraum künftig durch Modernisie-
rungen nicht unverhältnismäßig teurer wird. Die 
aktuellen Mieten senken sie jedoch nicht.

Vorhandener Wohnraum darf in den Gebieten 
von nun an nur noch so verändert werden, 
dass er für die dort lebende Bevölkerung wei-
terhin geeignet bleibt.  

Die Stadt Leipzig prüft alle baulichen Vor-
haben, die den Bestand, die Größe oder die 
Ausstattung von Wohnraum ändern.

Das Wichtigste für Sie 
als Mieter/-in

Allgemein gilt:

• Wird in Ihrer Wohnung oder am Haus ein 
Umbau oder eine Modernisierung geplant, 
muss dies in den Sozialen Erhaltungsge-
bieten seitens der Stadt Leipzig genehmigt
werden 

• Schauen Sie auf der angefügten Karte 
(Rückseite), ob sich Ihre Wohnung im 
Satzungsgebiet befindet

• Auch Online haben Sie die Möglichkeit, 
zu prüfen, ob Ihre Adresse im Satzungs-
gebiet liegt: 
leipzig.de/soziale-erhaltungssatzung 

• Auf der Webseite finden Sie auch ein 
Info-Video zu den Sozialen Erhaltungs-
satzungen

?

QR-Code mit Ihrer 
Handykamera scannen

Mehr Informationen zum Thema
„Wohnen als Mieter“ erhalten Sie in 
einer Broschüre des Sozialamts durch 
Scannen des nebenstehenden QR-Codes

Jeder Fall wird einzeln geprüft
Die Schaffung von durchschnittlichen, zeitgemä-
ßen Ausstattungsstandards für Wohnungen bleibt 
weiterhin ausdrücklich erwünscht. 

Von den neuen Regeln betroffen sind dagegen 
Modernisierungsmaßnahmen, die über den für 
Leipzig typischen Standard hinausgehen. Zur Prü-
fung von Bauvorhaben werden speziell auf Leipzig 
angepasste Kriterien verwendet. Beispiele von 
Modernisierungen über den Leipziger Standard 
sind:

•  Anbau von Zweitbalkonen oder sehr 
großen, neuen Balkonen

•  Einbau von teurer Ausstattung, wie z.B.
Marmorfliesen, Videogegensprechanlage 
oder bodentiefe Fenster

•  Einbau eines zweiten Bades oder WCs in 
kleineren Wohnungen 

•  Änderungen funktionierender Grundrisse

•  Einbau nicht stufenfrei erreichbarer 
Aufzüge, Aufzug im Wohnungsgrundriss

•  Umnutzung von Wohnungen in Ferienwoh-
nungen, Büros, Kanzleien usw.

Ankündigungspflicht 
der Vermieter/-innen
Ihr/e Vermieter/-in muss Modernisierungsmaß-
nahmen nach § 555 c BGB drei Monate vor 
Beginn schriftlich ankündigen. In dieser 
Ankündigung müssen folgende geplante Dinge 
enthalten sein: 

• Art und Umfang der Maßnahmen
• Beginn und Dauer der Maßnahmen
• Zu erwartende Mieterhöhungen und 

zukünftige Betriebskosten

Informieren Sie sich rechtzeitig vor Baubeginn 
über Ihre Rechte und Pflichten! Eine Möglichkeit 
der mietrechtlichen Beratung besteht bei folgen-
der Stelle:

Deutscher Mieterbund – 
Mieterverein Leipzig e.V.
Hans-Poeche-Straße 9, 04103 Leipzig
Telefon: 0341 21 31 277
Mail: info@mieterverein-leipzig.de
Internet: www.mieterverein-leipzig.de
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Warum gibt es eine 
Soziale Erhaltungssatzung 
in Ihrer Nachbarschaft?
Leipzig wächst und damit steigt auch die Nach-
frage nach bezahlbaren Wohnungen. Teure 
bauliche Veränderungen von Wohnraum führen 
dazu, dass bezahlbarer Wohnraum in Plagwitz/
Kleinzschocher knapper wird. Doch Wohnen soll für 
die Menschen in ihrer Nachbarschaft dort möglich 
bleiben, wo sie ein funktionierendes Umfeld zum 
Beispiel mit Kitas, Freizeittreffs, Einkaufsläden, 
Ärzt/-innen und Mobilitäts angeboten vorfinden.  

Der Leipziger Stadtrat hat deswegen ein Soziales 
Erhaltungsgebiet in Plagwitz/Kleinzschocher
beschlossen. Dieses gilt seit dem 3. April 2022.
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Soziale Erhaltungssatzung 
für Mieter/-innen?
Vermieter/-innen dürfen Wohnungen modernisie-
ren und die Kosten dafür dauerhaft zu 8% auf die 
Mieter/-innen umlegen. Bei einigen Änderungen 
dürfen sie zudem zusätzlich die Miete nach Miet-
spiegel anheben. Solche Bauarbeiten müssen den 
Mieter/-innen drei Monate vor Beginn mitgeteilt 
werden. 

Die Satzung hat einen indirekten Einfluss auf die 
Miethöhe, indem mögliche Mieterhöhungen nach 
Modernisierungen begrenzt werden.

Soziale Erhaltungssatzungen tragen dazu bei, 
dass der Wohnraum künftig durch Modernisie-
rungen nicht unverhältnismäßig teurer wird. Die 
aktuellen Mieten senken sie jedoch nicht.

Vorhandener Wohnraum darf in den Gebieten 
von nun an nur noch so verändert werden, 
dass er für die dort lebende Bevölkerung wei-
terhin geeignet bleibt.  

Die Stadt Leipzig prüft alle baulichen Vor-
haben, die den Bestand, die Größe oder die 
Ausstattung von Wohnraum ändern.

Das Wichtigste für Sie 
als Mieter/-in

Allgemein gilt:

• Wird in Ihrer Wohnung oder am Haus ein 
Umbau oder eine Modernisierung geplant, 
muss dies in den Sozialen Erhaltungsge-
bieten seitens der Stadt Leipzig genehmigt
werden 

• Schauen Sie auf der angefügten Karte 
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Modernisierungen über den Leipziger Standard 
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Warum gibt es eine 
Soziale Erhaltungssatzung 
in Ihrer Nachbarschaft?
Leipzig wächst und damit steigt auch die Nach-
frage nach bezahlbaren Wohnungen. Teure 
bauliche Veränderungen von Wohnraum führen 
dazu, dass bezahlbarer Wohnraum in Plagwitz/
Kleinzschocher knapper wird. Doch Wohnen soll für 
die Menschen in ihrer Nachbarschaft dort möglich 
bleiben, wo sie ein funktionierendes Umfeld zum 
Beispiel mit Kitas, Freizeittreffs, Einkaufsläden, 
Ärzt/-innen und Mobilitäts angeboten vorfinden.  

Der Leipziger Stadtrat hat deswegen ein Soziales 
Erhaltungsgebiet in Plagwitz/Kleinzschocher
beschlossen. Dieses gilt seit dem 3. April 2022.

Was bedeutet eine 
Soziale Erhaltungssatzung 
für Mieter/-innen?
Vermieter/-innen dürfen Wohnungen modernisie-
ren und die Kosten dafür dauerhaft zu 8% auf die 
Mieter/-innen umlegen. Bei einigen Änderungen 
dürfen sie zudem zusätzlich die Miete nach Miet-
spiegel anheben. Solche Bauarbeiten müssen den 
Mieter/-innen drei Monate vor Beginn mitgeteilt 
werden. 

Die Satzung hat einen indirekten Einfluss auf die 
Miethöhe, indem mögliche Mieterhöhungen nach 
Modernisierungen begrenzt werden.

Soziale Erhaltungssatzungen tragen dazu bei, 
dass der Wohnraum künftig durch Modernisie-
rungen nicht unverhältnismäßig teurer wird. Die 
aktuellen Mieten senken sie jedoch nicht.

Vorhandener Wohnraum darf in den Gebieten 
von nun an nur noch so verändert werden, 
dass er für die dort lebende Bevölkerung wei-
terhin geeignet bleibt.  

Die Stadt Leipzig prüft alle baulichen Vor-
haben, die den Bestand, die Größe oder die 
Ausstattung von Wohnraum ändern.

Das Wichtigste für Sie 
als Mieter/-in

Allgemein gilt:

• Wird in Ihrer Wohnung oder am Haus ein 
Umbau oder eine Modernisierung geplant, 
muss dies in den Sozialen Erhaltungsge-
bieten seitens der Stadt Leipzig genehmigt
werden 

• Schauen Sie auf der angefügten Karte 
(Rückseite), ob sich Ihre Wohnung im 
Satzungsgebiet befindet

• Auch Online haben Sie die Möglichkeit, 
zu prüfen, ob Ihre Adresse im Satzungs-
gebiet liegt: 
leipzig.de/soziale-erhaltungssatzung 

• Auf der Webseite finden Sie auch ein 
Info-Video zu den Sozialen Erhaltungs-
satzungen

?

QR-Code mit Ihrer 
Handykamera scannen

Mehr Informationen zum Thema
„Wohnen als Mieter“ erhalten Sie in 
einer Broschüre des Sozialamts durch 
Scannen des nebenstehenden QR-Codes

Jeder Fall wird einzeln geprüft
Die Schaffung von durchschnittlichen, zeitgemä-
ßen Ausstattungsstandards für Wohnungen bleibt 
weiterhin ausdrücklich erwünscht. 

Von den neuen Regeln betroffen sind dagegen 
Modernisierungsmaßnahmen, die über den für 
Leipzig typischen Standard hinausgehen. Zur Prü-
fung von Bauvorhaben werden speziell auf Leipzig 
angepasste Kriterien verwendet. Beispiele von 
Modernisierungen über den Leipziger Standard 
sind:

•  Anbau von Zweitbalkonen oder sehr 
großen, neuen Balkonen

•  Einbau von teurer Ausstattung, wie z.B.
Marmorfliesen, Videogegensprechanlage 
oder bodentiefe Fenster

•  Einbau eines zweiten Bades oder WCs in 
kleineren Wohnungen 

•  Änderungen funktionierender Grundrisse

•  Einbau nicht stufenfrei erreichbarer 
Aufzüge, Aufzug im Wohnungsgrundriss

•  Umnutzung von Wohnungen in Ferienwoh-
nungen, Büros, Kanzleien usw.

Ankündigungspflicht 
der Vermieter/-innen
Ihr/e Vermieter/-in muss Modernisierungsmaß-
nahmen nach § 555 c BGB drei Monate vor 
Beginn schriftlich ankündigen. In dieser 
Ankündigung müssen folgende geplante Dinge 
enthalten sein: 

• Art und Umfang der Maßnahmen
• Beginn und Dauer der Maßnahmen
• Zu erwartende Mieterhöhungen und 

zukünftige Betriebskosten

Informieren Sie sich rechtzeitig vor Baubeginn 
über Ihre Rechte und Pflichten! Eine Möglichkeit 
der mietrechtlichen Beratung besteht bei folgen-
der Stelle:

Deutscher Mieterbund – 
Mieterverein Leipzig e.V.
Hans-Poeche-Straße 9, 04103 Leipzig
Telefon: 0341 21 31 277
Mail: info@mieterverein-leipzig.de
Internet: www.mieterverein-leipzig.de
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Soziale Erhaltungssatzungen tragen dazu bei, 
dass der Wohnraum künftig durch Modernisie-
rungen nicht unverhältnismäßig teurer wird. Die 
aktuellen Mieten senken sie jedoch nicht.

Vorhandener Wohnraum darf in den Gebieten 
von nun an nur noch so verändert werden, 
dass er für die dort lebende Bevölkerung wei-
terhin geeignet bleibt.  

Die Stadt Leipzig prüft alle baulichen Vor-
haben, die den Bestand, die Größe oder die 
Ausstattung von Wohnraum ändern.

Das Wichtigste für Sie 
als Mieter/-in

Allgemein gilt:

• Wird in Ihrer Wohnung oder am Haus ein 
Umbau oder eine Modernisierung geplant, 
muss dies in den Sozialen Erhaltungsge-
bieten seitens der Stadt Leipzig genehmigt
werden 

• Schauen Sie auf der angefügten Karte 
(Rückseite), ob sich Ihre Wohnung im 
Satzungsgebiet befindet

• Auch Online haben Sie die Möglichkeit, 
zu prüfen, ob Ihre Adresse im Satzungs-
gebiet liegt: 
leipzig.de/soziale-erhaltungssatzung 

• Auf der Webseite finden Sie auch ein 
Info-Video zu den Sozialen Erhaltungs-
satzungen

DIE WICHTIGSTEN 
FRAGEN IM ÜBERBLICK

Warum gibt es eine 
Soziale Erhaltungssatzung 
in Ihrer Nachbarschaft?
Leipzig wächst und damit steigt auch die Nach-
frage nach bezahlbaren Wohnungen. Teure 
bauliche Veränderungen von Wohnraum führen 
dazu, dass bezahlbarer Wohnraum in Alt-Lindenau 
knapper wird. Doch Wohnen soll für die Menschen 
in ihrer Nachbarschaft dort möglich bleiben, wo 
sie ein funktionierendes Umfeld zum Beispiel mit 
Kitas, Freizeittreffs, Einkaufsläden, Ärzt/-innen und 
Mobilitäts angeboten vorfinden.  

Der Leipziger Stadtrat hat deswegen ein 
So ziales Erhaltungsgebiet in Alt-Lindenau be-
schlossen. Dieses gilt seit dem 5. Juli 2020.

Was bedeutet eine 
Soziale Erhaltungssatzung 
für Mieter/-innen?
Vermieter/-innen dürfen Wohnungen modernisie-
ren und die Kosten dafür dauerhaft zu 8% auf die 
Mieter/-innen umlegen. Bei einigen Änderungen 
dürfen sie zudem zusätzlich die Miete nach Miet-
spiegel anheben. Solche Bauarbeiten müssen den 
Mieter/-innen drei Monate vor Beginn mitgeteilt 
werden. 

Die Satzung hat einen indirekten Einfluss auf die 
Miethöhe, indem mögliche Mieterhöhungen nach 
Modernisierungen begrenzt werden.

Ihr Kontakt
Eine Mitteilung geplanter Baumaßnahmen kann 
auch durch betroffene Mieter/-innen gemacht 
werden. Die Stadt Leipzig setzt sich dann mit den 
Eigentümer/-innen in Verbindung. 

Nutzen Sie als Mieter/-in oder Eigentümer/-in 
folgende Kontaktmöglichkeiten, wenn Sie in dem 
genannten Gebiet betroffen sind oder Fragen rund 
um das Thema der Sozialen Erhaltungssatzungen 
in Leipzig haben:

Kontakt: Ingo Bodenstein

E-Mail: soziale-erhaltungssatzung@leipzig.de
Telefon: 0341 123 5505

Amt für Wohnungsbau und Stadterneuerung
Technisches Rathaus, Haus C
Prager Straße 118-136 
04317 Leipzig

Sprechzeiten: 
Persönliche Vorsprachen sind nach vorheriger 
Terminvereinbarung möglich.

?

QR-Code mit Ihrer 
Handykamera scannen

Mehr Informationen zum Thema
„Wohnen als Mieter“ erhalten Sie in 
einer Broschüre des Sozialamts durch 
Scannen des nebenstehenden QR-Codes

Jeder Fall wird einzeln geprüft
Die Schaffung von durchschnittlichen, zeitgemä-
ßen Ausstattungsstandards für Wohnungen bleibt 
weiterhin ausdrücklich erwünscht. 

Von den neuen Regeln betroffen sind dagegen 
Modernisierungsmaßnahmen, die über den für 
Leipzig typischen Standard hinausgehen. Zur Prü-
fung von Bauvorhaben werden speziell auf Leipzig 
angepasste Kriterien verwendet. Beispiele von 
Modernisierungen über den Leipziger Standard 
sind:

Ankündigungspflicht 
der Vermieter/-innen
Ihr/e Vermieter/-in muss Modernisierungsmaß-
nahmen nach § 555 c BGB drei Monate vor 
Beginn schriftlich ankündigen. In dieser An-
kündigung müssen folgende geplante Dinge 
enthalten sein: 

• Art und Umfang der Maßnahmen
• Beginn und Dauer der Maßnahmen
• Zu erwartende Mieterhöhungen und 

zukünftige Betriebskosten

Informieren Sie sich rechtzeitig vor Baubeginn 
über Ihre Rechte und Pflichten! Eine Möglichkeit 
der mietrechtlichen Beratung besteht bei folgen-
der Stelle: 

Deutscher Mieterbund – 
Mieterverein Leipzig e.V.
Hans-Poeche-Straße 9, 04103 Leipzig
Telefon: 0341 21 31 277
Mail: info@mieterverein-leipzig.de
Internet: www.mieterverein-leipzig.de

•  Anbau von Zweitbalkonen oder sehr 
großen, neuen Balkonen

•  Einbau von teurer Ausstattung, wie z.B.
Marmorfliesen, Videogegensprechanlage 
oder bodentiefe Fenster

•  Einbau eines zweiten Bades oder WCs in 
kleineren Wohnungen 

•  Änderungen funktionierender Grundrisse

•  Einbau nicht stufenfrei erreichbarer 
Aufzüge, Aufzug im Wohnungsgrundriss

•  Umnutzung von Wohnungen in Ferienwoh-
nungen, Büros, Kanzleien usw.

Herausgeber: Stadt Leipzig
Dezernat Stadtentwicklung und Bau 
Amt für Wohnungsbau und Stadterneuerung 
Redaktion: Frau Heike Will, Amtierende Amts-
leiterin V.i.S.d.P. Layout: www.ungestalt.de
Druck: RT Reprotechnik.de GmbH
Stand: 14.10.2022



atsholz

ett

Flu
tbe

ttg
rab

r

e

s

instr.

Pötz

er-

W
ilh

.-

GutsMuth

HelmhJord ders
str.

eserstr.

Perrestr.

r.

Bu
tt

Bi
sm

ar
ck

Dre

ck
au

st

zstr.

Gi
or

d.
-B

ru
no

-

Bl
an

c

Sc
hm

idt
-

M
ich

el-

Henriet

Anto

B

r.

els
en

ke
lle

r-

röp
ple

rst
r.

Te
i

E.-Zeig

eine-Str.

Voigtst

Plagwitz

Limburgerstr.

Kleinzschocher

Kleinzschocher

Limburgerstr.

W
ac

hs
m

ut
hs

tr.

Siemensstr.
Siemensstr.

Er
ic

h-
Ze

ig
ne

r-
Al

le
e

Zs
ch

oc
he

rs
ch

e 
St

r.

Dies
ka

us
tr.

Kl
ar

as
tr.

G
er

ha
rd

st
r.

W
en

dl
er

st
r.

Ei
ns

te
in

st
r.

Antonienstr.

Antonienstr.

Neue Str.

Altranstädter Str.

W
ind

or
fe

r S
tr.

Ka
nt

at
en

wegDi
es

ka
us

tr.

D
ie

sk
au

st
r.

Kurt-Kresse-Str.

Kötzschauer Str.

Pörstener Str.

Campestr.

Kulkwitzer Str.

Schwartzestr.

Ruststr.

Lu
ck

ae
r S

tr.

H
ar

tm
an

ns
-

do
rf

er
 S

tr.

Panitzstr.

Creuzigerstr.

Baumannstr.

Hirzelstr.

Wigandstr.

G
ie

ße
rs

tr.

G
ie

ße
rs

tr.

Kl
in

ge
ns

tr.

Kn
au

th
ai

ne
r S

tr.
Kn

au
th

ai
ne

r S
tr.

Rolf-Axen-Str.

Ey
th

ra
er

 S
tr.

Soziales Erhaltungsgebiet
Plagwitz /Kleinzschocher
Das Sozialen Erhaltungsgebiet befindet sich im 
Stadtbezirk Südwest und beinhaltet Bereiche der 
Ortsteile Plagwitz und Kleinzschocher. Es umfasst 
das Gebiet zwischen Limburger- und Antonienstraße
im Norden und der Eythraer Straße sowie der 
Kurt-Kresse-Straße im Süden. 

Im circa 64 Hektar großen Satzungsgebiet lebten 
2020 knapp 10.700 Einwohner/-innen in über 
6.300 Wohnungen. Am häufigsten wird in gründer-
zeitlichen Gebäuden mit vier bis fünf Geschossen 
gewohnt.

Rund um den Knotenpunkt aus Zschochersche 
Straße, Antonien- und Dieskaustraße befindet 
sich der zentrale Versorgungsbereich „Adler“.
Dort bündeln sich viele Infrastrukturen im direkten 
Wohnumfeld. Hier gibt es z. B. Bus- und Straßen-
bahnhaltestellen, Nahversorgungsangebote, 
Gastronomie und Dienstleistungen, Schulen, 
Kitas und ein Kino.

Wie viele Personen wohnen 
im Gebiet je Wohnung

4 Personen 
und mehr

3 Personen

2 Personen

Wie alt sind im Gebiet die
Bewohner/-innen?

Wer es genau wissen möchte: 
Eine Soziale Erhaltungssatzung ist ein städtebauliches 
Instrument nach § 172 Abs. 1 S. 1 Nr. 2 Baugesetzbuch 
(BauGB). Es zielt darauf ab, die Zusammensetzung der 
Wohnbevölkerung in einem Gebiet aus städtebaulichen 
Gründen zu erhalten. Ein Genehmigungsvorbehalt be-
steht zu Rückbau, baulicher Änderung oder Nutzungsän-
derung baulicher Anlagen.  

Dadurch sind Eigentümer/-innen verpflichtet, alle diese 
Bauvorhaben vorab durch die Stadt genehmigen zu las-
sen. Dazu gehören auch Maßnahmen, die nach Sächsi-
scher Bauordnung keiner Baugenehmigungen bedürfen. 
Bei jedem Vorhaben muss im Einzelfall geprüft werden, 
ob sich hieraus Auswirkungen auf die Zusammensetzung 
der Wohnbevölkerung ergeben.  

Gebiet Plagwitz/ 
Kleinzschocher

Gesamtstadt

Gebietsgröße 64 ha 29.781 ha
Einwohnerzahl 2020 10.700 605.407
Zuwachs Einwohner
2016 bis 2020 +8% +4%

Durchschnittliche
Haushaltsgröße 
2020

1,68 1,7

Anzahl Wohnungen 
2020 6.349 344.433

1 Person

60%

23%

9%

8%

18-64 Jahre

65 Jahre
und älter

0-17 Jahre

Soziale Erhaltungssatzung
Plagwitz/Kleinzschocher

72%

11%

17%

Datengrundlage: Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen, Mai 2022 und 
https://statistik.leipzig.de/statcity/ Stand Januar 2022, die angegebenen Zahlen 
beziehen sich auf das Jahr 2020
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     Schulen

     Kinder- & Jugendhilfe

     Spielplätze

    Leipziger Hilfepunkte

     Sportstätten

     Straßenbahnhaltestellen

     Bushaltestellen



Was bedeutet dies 
für Sie als Mieter/-in?

Connewitz
Erhalten wir 

unser Wohnviertel 

Soziale Erhaltungssatzung 
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Ihr Kontakt

Eine Mitteilung geplanter Baumaßnahmen kann 
auch durch betroffene Mieter/-innen gemacht 
werden. Die Stadt Leipzig setzt sich dann mit den 
Eigentümer/-innen in Verbindung. 

Nutzen Sie als Mieter/-in oder Eigentümer/-in 
folgende Kontaktmöglichkeiten, wenn Sie in dem 
genannten Gebiet betroffen sind oder Fragen rund 
um das Thema der Sozialen Erhaltungssatzungen 
in Leipzig haben:

Kontakt: Ingo Bodenstein

E-Mail: soziale-erhaltungssatzung@leipzig.de
Telefon: 0341 123 5505

Amt für Wohnungsbau und Stadterneuerung
Technisches Rathaus, Haus C
Prager Straße 118-136 
04317 Leipzig

Sprechzeiten: 
Persönliche Vorsprachen sind nach vorheriger 
Terminvereinbarung möglich.

DIE WICHTIGSTEN 
FRAGEN IM ÜBERBLICK

Warum gibt es eine 
Soziale Erhaltungssatzung 
in Ihrer Nachbarschaft?
Leipzig wächst und damit steigt auch die Nach-
frage nach bezahlbaren Wohnungen. Teure bau-
liche Veränderungen von Wohnraum führen dazu, 
dass bezahlbarer Wohnraum im Gebiet Connewitz 
knapper wird. Doch Wohnen soll für die Menschen 
in ihrer Nachbarschaft dort möglich bleiben, wo sie 
ein funktionierendes Umfeld zum Beispiel mit Kitas, 
Freizeittreffs, Einkaufsläden, Ärzt/-innen und Mobi-
litätsangeboten vorfinden.  

Der Leipziger Stadtrat hat deswegen ein Soziales 
Erhaltungsgebiet in Connewitz beschlossen. Dieses 
gilt seit dem 5. Juli 2020.

Was bedeutet eine 
Soziale Erhaltungssatzung 
für Mieter/-innen?

Vermieter/-innen dürfen Wohnungen modernisie-
ren und die Kosten dafür dauerhaft zu 8% auf die 
Mieter/-innen umlegen. Bei einigen Änderungen 
dürfen sie zudem zusätzlich die Miete nach Miet-
spiegel anheben. Solche Bauarbeiten müssen den 
Mieter/-innen drei Monate vor Beginn mitgeteilt 
werden. 

Die Satzung hat einen indirekten Einfluss auf die 
Miethöhe, indem mögliche Mieterhöhungen nach 
Modernisierungen begrenzt werden.

Soziale Erhaltungssatzungen tragen dazu bei, 
dass der Wohnraum künftig durch Modernisie-
rungen nicht unverhältnismäßig teurer wird. Die 
aktuellen Mieten senken sie jedoch nicht.

Vorhandener Wohnraum darf in den Gebieten 
von nun an nur noch so verändert werden, 
dass er für die dort lebende Bevölkerung wei-
terhin geeignet bleibt.  

Die Stadt Leipzig prüft alle baulichen Vor-
haben, die den Bestand, die Größe oder die 
Ausstattung von Wohnraum ändern.

Das Wichtigste für Sie 
als Mieter/-in

Allgemein gilt:

• Wird in Ihrer Wohnung oder am Haus ein 
Umbau oder eine Modernisierung geplant, 
muss dies in den Sozialen Erhaltungsge-
bieten seitens der Stadt Leipzig genehmigt
werden 

• Schauen Sie auf der angefügten Karte 
(Rückseite), ob sich Ihre Wohnung im 
Satzungsgebiet befindet

• Auch Online haben Sie die Möglichkeit, 
zu prüfen, ob Ihre Adresse im Satzungs-
gebiet liegt: 
leipzig.de/soziale-erhaltungssatzung 

• Auf der Webseite finden Sie auch ein 
Info-Video zu den Sozialen Erhaltungs-
satzungen

?

QR-Code mit Ihrer 
Handykamera scannen

Mehr Informationen zum Thema
„Wohnen als Mieter“ erhalten Sie in 
einer Broschüre des Sozialamts durch 
Scannen des nebenstehenden QR-Codes

Jeder Fall wird einzeln geprüft

Die Schaffung von durchschnittlichen, zeitgemä-
ßen Ausstattungsstandards für Wohnungen bleibt 
weiterhin ausdrücklich erwünscht. 

Von den neuen Regeln betroffen sind dagegen 
Modernisierungsmaßnahmen, die über den für 
Leipzig typischen Standard hinausgehen. Zur Prü-
fung von Bauvorhaben werden speziell auf Leipzig 
angepasste Kriterien verwendet. Beispiele von 
Modernisierungen über den Leipziger Standard 
sind:

•  Anbau von Zweitbalkonen oder sehr 
großen, neuen Balkonen

•  Einbau von teurer Ausstattung, wie z.B.
Marmorfliesen, Videogegensprechanlage 
oder bodentiefe Fenster

•  Einbau eines zweiten Bades oder WCs in 
kleineren Wohnungen 

•  Änderungen funktionierender Grundrisse

•  Einbau nicht stufenfrei erreichbarer Auf-
züge, Aufzug im Wohnungsgrundriss

•  Umnutzung von Wohnungen in Ferienwoh-
nungen, Büros, Kanzleien usw.

Ankündigungspfl icht 
der Vermieter/-innen
Ihr/e Vermieter/-in muss Modernisierungsmaß-
nahmen nach § 555 c BGB drei Monate vor 
Beginn schriftlich ankündigen. In dieser An-
kündigung müssen folgende geplante Dinge 
enthalten sein: 

• Art und Umfang der Maßnahmen
• Beginn und Dauer der Maßnahmen
• Zu erwartende Mieterhöhungen und 

zukünftige Betriebskosten

Informieren Sie sich rechtzeitig vor Baubeginn 
über Ihre Rechte und Pflichten! Eine Möglichkeit 
der mietrechtlichen Beratung besteht bei folgen-
der Stelle:

Deutscher Mieterbund – 
Mieterverein Leipzig e.V.
Hans-Poeche-Straße 9, 04103 Leipzig
Telefon: 0341 21 31 277
Mail: info@mieterverein-leipzig.de
Internet: www.mieterverein-leipzig.de
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